
	1.1.11.
ERGÄNZENDER FRAGEBOGEN ZU BEIHILFEN FÜR DIE ZUSAMMENARBEIT IM AGRARSEKTOR


Dieser Fragebogen ist für die Anmeldung von staatlichen Beihilfen für die Zusammenarbeit im Agrarsektor gemäß der Beschreibung in Teil II Abschnitt 1.1.11. der Rahmenregelung für staatliche Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten (im Folgenden „Rahmenregelung“) zu verwenden.
Bitte füllen Sie neben dem vorliegenden Fragebogen den allgemeinen Fragebogen für die Anmeldung staatlicher Beihilfen im Agrar- und Forstsektor und in ländlichen Gebieten zu den allgemeinen Förderbedingungen für staatliche Beihilfen aus.

1. BEIHILFEART

1.1 Bitte bestätigen Sie, dass die Beihilfe zur Förderung einer Zusammenarbeit gewährt wird, die zur Verwirklichung eines oder mehrerer der spezifischen Ziele gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/2115[footnoteRef:1] beiträgt: [1:  EUR-Lex - 32021R2115 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


|_|	ja			|_|	nein

Bitte geben Sie an, zu welchem Ziel gemäß Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2021/2115 die geförderte Maßnahme beiträgt:
…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

1.2 Wird die Beihilfe für eine Zusammenarbeit gewährt, an der mindestens zwei Akteure beteiligt sind?

|_|	ja			|_|	nein

1.3 Bitte bestätigen Sie, dass keine Beihilfe für eine Zusammenarbeit gewährt wird, an der ausschließlich Forschungseinrichtungen beteiligt sind:

|_|	ja			|_|	nein

1.4 Bitte bestätigen Sie, dass bei Beihilfen, die für die Zusammenarbeit von Akteuren des Agrarsektors und anderer Wirtschaftszweige gewährt werden, hauptsächlich im Agrarsektor tätige Akteure von der Beihilfe profitieren:

|_|	ja			|_|	nein

1.5 Bitte geben Sie die Form der Zusammenarbeit an:

|_|	a) Zusammenarbeit von verschiedenen Unternehmen im Agrarsektor, in der Lebensmittelkette und anderen Akteuren des Agrarsektors, die dazu beitragen, die Ziele und Prioritäten der Politik zur Entwicklung des ländlichen Raums zu verwirklichen, einschließlich Erzeugergruppierungen, Genossenschaften und Branchenverbänden;

|_|	b) Schaffung von Clustern und Netzwerken;

|_|	c) Betriebsnachfolge, insbesondere Generationswechsel auf Betriebsebene (die Beihilfen dürfen nur Landwirten gewährt werden, die das von dem betreffenden Mitgliedstaat gemäß den nationalen Rechtsvorschriften festgelegte Renteneintrittsalter erreicht haben oder bis zum Ende des Vorhabens erreicht haben werden);

|_|	d) sonstige Formen.

Bitte führen Sie dies aus:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

1.6 Bitte benennen Sie die Formen der Zusammenarbeit, für die die Beihilfe gewährt wird:

|_|	a) Pilotprojekte;

|_|	b) Entwicklung neuer Erzeugnisse, Verfahren, Prozesse und Technologien im Agrarsektor und im Lebensmittelsektor, soweit es sich um landwirtschaftliche Erzeugnisse handelt;

|_|	c) Zusammenarbeit zwischen kleinen Wirtschaftsbeteiligten im Agrarsektor bei der Organisation von gemeinsamen Arbeitsabläufen sowie der gemeinsamen Nutzung von Anlagen und Ressourcen;

|_|	d) horizontale und vertikale Zusammenarbeit zwischen Akteuren der Versorgungskette zur Schaffung und Entwicklung kurzer Versorgungsketten und lokaler Märkte;

|_|	e) Absatzförderungsmaßnahmen in einem lokalen Rahmen zur Entwicklung kurzer Versorgungsketten und lokaler Märkte;

|_|	f) gemeinsames Handeln im Hinblick auf die Eindämmung des Klimawandels oder die Anpassung an dessen Auswirkungen;

|_|	g) gemeinsame Konzepte für Umweltprojekte und die gegenwärtig angewandten ökologischen Verfahren wie eine effiziente Bewirtschaftung von Wasserressourcen, die Nutzung erneuerbarer Energien[footnoteRef:2] und die Erhaltung der Agrarlandschaft; [2: 	Dies gilt für die Zusammenarbeit bei der Erzeugung von Energie aus erneuerbaren Energieträgern oder der Herstellung von Biokraftstoffen in landwirtschaftlichen Betrieben, sofern die Bedingungen gemäß Teil II Abschnitt 1.1.1.1 der Rahmenregelung erfüllt sind.] 


|_|	h) horizontale und vertikale Zusammenarbeit zwischen Akteuren der Versorgungskette zur nachhaltigen Bereitstellung von Biomasse zur Verwendung für die Lebensmittelerzeugung, wenn das Ergebnis ein landwirtschaftliches Erzeugnis ist, und zur Gewinnung von Energie für den Eigenverbrauch;

|_|	i) Durchführung von anderen als den in Artikel 32 der Verordnung (EU) 2021/1060[footnoteRef:3] definierten lokalen Entwicklungsstrategien, insbesondere durch andere als die in Artikel 31 Absatz 2 Buchstabe b der genannten Verordnung definierten Gruppen aus öffentlichen und privaten Partnern; [3:  EUR-Lex - 32021R1060 - DE - EUR-Lex (europa.eu)] 


|_|	j) andere Formen der Zusammenarbeit.

Bitte führen Sie dies aus:
………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………

1.7 Wird die Beihilfe nur für neue Formen der Zusammenarbeit gewährt, wozu auch bestehende Formen der Zusammenarbeit zählen, in deren Rahmen eine neue Tätigkeit aufgenommen wird?

|_|	ja			|_|	nein

1.8 Wenn die Beihilfe für die Schaffung und Entwicklung kurzer Versorgungsketten gemäß Nummer 1.6 Buchstaben d und e dieses ergänzenden Fragebogens gewährt wird, decken sie nur Versorgungsketten mit höchstens einem zwischengeschalteten Akteur zwischen Erzeugern und Verbrauchern ab?

|_|	ja			|_|	nein

2. BEIHILFEFÄHIGE KOSTEN UND BEIHILFEINTENSITÄT

2.1 Bitte geben Sie die beihilfefähigen Kosten an (sofern diese landwirtschaftliche Tätigkeiten betreffen):
 
|_|	a) die Kosten für Studien über das betreffende Gebiet, für Durchführbarkeitsstudien und für die Erstellung eines Geschäftsplans oder die Erarbeitung einer anderen als der in Artikel 32 der Verordnung (EU) 2021/1060 genannten lokalen Entwicklungsstrategie;

|_|	b) die laufenden Kosten der Zusammenarbeit wie das Gehalt eines „Koordinators“;

|_|	c) die Kosten der durchzuführenden Vorhaben;

|_|	d) die Kosten für Absatzförderungsmaßnahmen.

2.2 Bitte geben Sie den Zeitraum an, für den die Beihilfe gewährt wird:............. 

Bitte beachten Sie, dass die Beihilfe gemäß Randnummer 316 der Rahmenregelung außer in hinreichend begründeten Fällen auf einen Zeitraum von höchstens sieben Jahren begrenzt sein muss. Wird die Beihilfe für einen Zeitraum von mehr als sieben Jahren gewährt, fahren Sie bitte mit Frage 2.3 dieses ergänzenden Fragebogens fort.

2.3 Wird die Beihilfe für einen Zeitraum von mehr als sieben Jahren gewährt, geben Sie bitte den Grund an:

|_|	a) die Beihilfe wird für gemeinsame Umwelt- und Klimamaßnahmen gewährt, um die spezifischen umwelt- und klimabezogenen Ziele gemäß Artikel 6 Absatz 1 Buchstaben d, e und f der Verordnung (EU) 2021/2115 zu erreichen.

Bitte begründen Sie die Notwendigkeit eines längeren Zeitraums:
……………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………………………………………

|_|	b) die Beihilfe wird für die Durchführung von anderen als den in Artikel 32 der Verordnung (EU) 2021/1060 definierten lokalen Entwicklungsstrategien gewährt, insbesondere durch andere als die in Artikel 31 Absatz 2 Buchstabe b der genannten Verordnung definierten Gruppen aus öffentlichen und privaten Partnern.

Bitte begründen Sie die Notwendigkeit eines längeren Zeitraums:
……………………………………………….…………………………………………………………………………………………………………………………………………

2.4 Bitte nennen Sie die Beihilfeintensität: ……………………………………...…………..

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 317 der Rahmenregelung die Beihilfeintensität nicht mehr als 100 % der beihilfefähigen Kosten betragen darf.

2.5 Bitte geben Sie die Beihilfeintensität der Investitionskosten der durchzuführenden Vorhaben an:.......................................................................................................................

Bitte beachten Sie, dass gemäß Randnummer 318 der Rahmenregelung bei Beihilfen für die Kosten von Vorhaben, die in Form von Investitionen durchgeführt werden, die Beihilfe auf die Beihilfehöchstintensität gemäß dem einschlägigen Abschnitt über Investitionsbeihilfen begrenzt sein muss.

SONSTIGE ANGABEN

Machen Sie hier bitte gegebenenfalls sonstige Angaben, die für die Würdigung der betreffenden Maßnahme nach diesem Abschnitt der Rahmenregelung von Belang sind:

………………………………………………………………………………………………….
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